
kräftigst« und angenehmste Mittel für Husten,
Erkältungen oder irgend andern Lungen» und

Brustkrankheiten empfehlen. Es ist rein ein
Pflanzen, und Kräuter-Mittel, und wird von
Allen, die es je gebraucht haben, sehr geschätzt.
Leidende, kauft diese Arzenei und werdetge«
heilt!

Pamphlets sind umsonst zu haben, welch«
eine Reihe von Zeugnissen enthalten, die den
größten Zweifler überzeugen werden von den
wunderbaren Tugenden von Dr. Ewaynes zu-
sammengesetzten Wildkirschen-Syrup. Rufer
an und holt eins, daß Alle eS lesen.

Dr. Stvayne's zusammengetzter
schen Lyrup wird zubereitet und ist zu haben i?
der Office des Dr. Swayne, Nordwest-Ecke der
kten und Racestraße, Philadelphia, und

Zum Verkauf bei John Zvitter und Comp-
tkngland u»v McMaken und Dr.
Aliarschall, Agenten für Reading.

Verheirathet.
durch den Ehrw. C. A. Pauli, am 4t«n

Sept., Herr Daniel Gruber mit Miss Sally
Fidler, beide von Nord Heidelberg. ?Herr
Jared Machemer, von Ober Bern, mit Miss
Rebecka Allhaue, von Center, ?am 7ten,
Her? Nikolaus Kind mir Miss Calhariua
Htft, beide v?n tancaster Cannty.

?durch den Edrw. Wm Pauli, am 7ten
Sept., Herr Conrad Hill, von Maidenkrirc,
mit Miss Susanna Fuchs, von RnSronibma»
uor. ?Herr John Rothärmel mie Miss ton»
lsa Huber, von Maidenerlek. ?am Ilten,
Herr Jonathan Fiibcrc mit Miss Catbarina
Kaufman, von Pen». ?Herr Daniel Wen
gert mit Miss Mary Kanfman. von Center.
?Herr tevi From mit Miss Anna teininger,

von Heidelberg ?Herr John Andreas Fritz
mit Miss Mary Ann K'iidsay. von Reading.
?am ISstii. Herr John Keinhart mit Miss
Sara Wicklein, von Robeson, ?Herr San,
H. Bernhart mit Miss Mary Becker, von
Reading.
- durch den Ehrw. I. Miesse, am 28sten

Aiig., Herr Carl Machemer, von Bern, mit
Miß Maria Haag. von'Heidelbcrg. ?am L 9
fikn, H,rr Wm. Loos mit Miss tovinia Kanf
man, beide v?» Center.

Starb.
?am vorletzten Mittwoch, in dieser Stadt

Susanna Call, Gattin von Wm. Call, im
im sZst,n Lrbensjahre.

?am 7 Sept., ,n dieser Stadt, Peter Fid.
ler, im S7sten Lebensjahre.

?am 27. Aug., in Heidelberg, Lea Schäf,
fer, im L3>!?, Lebensjahre.

?am S9sten, in Windsor, Conrad Stra-
ffer, im 79st>'n tebensjahre.

?am 8. Sept., au der Sinking Spring,
Maro Anna, Tochter von John Hesfner, im
10 Monat.

Oeffentliche Vendu!
Die Unterzeichneten biete» öffentlich zumVerkauf an, anf dem Eigenthum selbst, in

Washington Tannschip, Berks Cannty, anf
Samstags den lLren nächsten Oktober, um l2
Uhr Mittags: All jene schätzbare

Baueret,
letzthin das Eigenthum des verstorbenen Wil-
liam Moyer, gelegen in erjagtem Tauiischip,
grenzend an Land von Heinrich tandis, An-
dreas Schultz. Aaron Buk und Anderes; ent-
haltend sg Acker und ly«; Nnthen,
mehr oder weniger, klares tand; rii, bcrracht
licher Theil davon ist gute Wiese, durch wel
ch« die West - Brauch der Pe> kiomen < Criek
fließt; der Rest ist alle Bauland, i» vortreff
licheii. Stallte der Cultur. Die Vrrbesscruu-g«n sind:
Ein 2stöckiqes Wohnhaus,

Theils steineln, theils Block.
Scheuer, Wagenhaus, Sp>ingha»s, Schwei-
nestall und andere Nebengebäude. Ei» Aep-
fel'Bauiiigartkn, andere Obstbäume und nie-
fehlendes Wasser befindet sich nächst den Ge-
bäuden.

No. 2.
Ist «in Strich Holzland, gelegen

in erjagtem Taunschip, grenzend
tand von Joseph Sigfried, Johan
nes Welcher und Anderes; enthal- -

S Acker, mehr oder weniger.
No. 3.

Ist ein Strich Holzland, ebenfalls gelegen
in ersagitm Taunschip, grenzend an tand von
C. K. Scdnltz, William Johnson unv Mar-
tin Oberholtzer; Enthaltend 5 Acker, mehr
oder weniger

Beide Holzlatten sind gut mit schwerem
Holze bewachsen.

Obiges Eigenthum wird zusammen oder in
Theilen verkauft werden, je »ach Belieben der
Käufer. Wünscht es Jemand in Augeuschei»
z» nkhmen, der wende sich an William K.
Moyer, der auf dem Platze wohnt. Unstrei-
tiges Recht und Besitz kau» gegeben werde»
bis den isten nächste» Apr.!.

Bedingung«» ?c. am Verkaufstage, von
Ifaac R. Moyer und
TvilliamR VNoyer,

Agenten für die Erben.
September Sl. 4m.

Auditors Nachrichtl
Die Unterzeichneten, angestellt durch dieWai«

sencourt von Berks Caunty, zur Vertheilung
der Bilanz in den Händen von Daniel Deppen,
Administrator von allem und einfach von den
Gütern und beweglichem Vermögen, Rechten
und Eredittn wtlch« dem verstorbenen Jacob
Deppen, letzthin von Heidelberg Taunschip,
Berk» Caunty, gehörten, werden in der Amts-
stube von William M. Baird, in der Stadt
Reading. zusammen kommen, am IS. Oerober
1847, um I Uhr Nachmittags, für den Zweckbie Pflichten ihrer Anstellung zu vollziehen, zuwtlcher Zeit und Ort alle Znleressirten beiwoh-nen mögen, wenn sie eö für gut halten.rvni. rn. Saird,

Z 5. Scll,
D. N?. V srien,

SepttmberLl. Sm. Auditoren.

John Meliert,
Oefenhändler, Ofen- und Blech-Schmidt,
«rlaubt sich, s?iu?n zahlreich?,, Fr?u»d?? hicr-
mit anzuztig?», dass er fortfährt sein Geschäft
in allen Zweigen zu b?tr?ib?n, nnd zwar an,

alten Stand, No. 31, in, östliche» Markt
Viereck, nahe bei Berto'6 Hotel, wo man
sortwährnid ?ine hinlängliche Auswahl veu

Oefcu jeder Art
finden wird, namentlich Roh-

complete Rochöfen, wel
che schon seit mehren Jahren im Gevrauch
»iid wegen ihrer guten Eigenschasten hinläng
licb bekannt sind Ebenfalls Roliler's neue
luftdicht? (air-tiZlit) Pat ? » t K och öf? n.
Ferner Aduiood'o Empire Kochöfe n. für
Kohlen und Holz, welch? b?i d?» KuustauS-
st?ilu»g?» in Boston, N?» Vort ?,,d Phila-
delphia das erst« Premium erhielten Diese
Oefeil werde» verbürgt dass, sie alle die Eigen-
schaften besitz?», w?lehe denselben zugeschrie-
b?n w?rd?»?F?rn?r, all? Sort?n von Holz-
und Kohl?»-O?f?n, Ziiin G?branch für Par-
lor, Sk»b?n, Küchen nnd andere Zimmer.

Alle Arte» von Blcchgeschirr, Ofenröhre»,
Kochtöpfen u. s w. sind jederzeit vorräthig
»iid werde» auf Bestellung schnell und billig
verfertigt.

Dankbar für die bisher genossene Kund-
schaft wird er sich bestreben, anch während d?r
herannahend?» Jahrszril dnrch prompte Be-
dienung und billig? Pr?ise alle Denjenigen
voll? B?fri?dig»»g zu geb«», die ihn nnt ih-
r?m Ziispriich? b??hr?» mög?n.

Rcading» September Sl. bv.
N. B. Alte Oese» und anderer Guss wer-

den in Tausch ailgeuommeii.

An die unalchatiqigett Stittnngel'ett
vou Berks Caunty.

Ich finde bei einem Besuch iu v?rschj?d?
n?n Theil?» d?r Cauuly, dass jemand s?hr q?-

schäfligt gtwcsei, v?rschi?d?n? kleine
dung?» a»szustr?n?n, w?lch?.oh»?,Zw?if?l b?'
abslchtigt mir zn schad?» b?i de» Gtimmge-
bern bei kommender Wahl. Es ist eine so
gewöhnliche Sacbe, dass ehrlos? Gegner Un-
wahrheiten nnd Verleumdungen gegen t,?e?
Caiididaten für Amt anwtiid?», dass ich d?n-
s?lb?n vielleicht,kein? Anfmerksamteir schen-
ken sollt?. Das Volk ist ?rl?nchc?t genug zu
wisse«, dass solche Stories gewöhnlich ausge-
heckt werden zu blossen Eleklionir-Zwecke»,
od?r dass sie ?nlw?d?r ganz falsch od?r die
Wahrheit so gefärbt od?r v?rdr?ht, dass all?r
Anstrich dcrselben verloren ist. Dies ist g?-
g?nwärtig der Fall. D,?s? Sachen werten
nicht von aiifrtcbligei'. nnd unparl?,ische»
Männern in Umlauf gesetzt, die blos die Er-
wähluug eines gute» Beamten begehre»; son-
dern durch jemand, der einen Speit zn be-
friedigen hat, oder d?r mir zu schad?» wünscht,
um die Stimmen für sich selbst zu er-
halten.

Es ist wahrscheinlich, daß jen?, die b?r?itsso vi?l? Stori?S gegen mich crdacht »ud in
Umlauf g?s?tzt, fortfahren werden auf selche
Weise zu tlcktjouir,,,. Es möge» Stories
gegen mich ausgestreut sein, von denen ich
nichts gchört und vielleicht nichts hör?n w?r-
-d, bis ?s zn spät ist si? zn widerlege». Noch
habe ich Zeit alle diese titeln Gerüchte auf-
zuspüren. Es ist gegenwärtig mein? Absicht
inciii« Freund« gegn, all? solch? G?rücht? zu
wai »cn; sie sollt?» d>? Ouelle keuiien aus der
dies« Sache» stieße» und nichts glauben ohne
es z» untersuchen oder ohne Beweis Alle
Gerüchte, wclche mir bis jetzt zur Ken»t»iss
gekommen, sind entweder grundfalsch oder an
sich lächerlich, nnd sollten daher niemand scha-
den als nur den Urhebern derselben.

lobn S Schröder.
Reading, Sept. LI. Sm

Malil Proklamation.
An di« stimmfähigen Erwähler von Berks Co.

in der Republik Pennsylvanitn,
Wird hiermit Nachricht gegeben, daß ain Dien-
stage, den lLren October 1847,

tLine allgemeine Lvakl i
in der gedachten Republik gehalten werden '
wird ; zu welcher Zeit die Erwähler der gedach-
ten Caunty, in ihren respektiven Distrikten stim- >
men werden, für

Eine Person aIS Gouvernör der Republik
Pennsylvaniin. !

lLine Person als Canal Sommisstoner für
die Republik Pennsylvanien.

Vier Personen, um Berks Caunty in dem
Hause der Representanten in der General-As,
scmbly dieses Staats zu representiren.

lLiiie Person für da» Scheriffs-Amt.
lLine perfon für Caunty-Schatzmeister. j
tLine Person für Caunly-Ccmmissioner. <
Eine Person für Direktor der Armen und ,

des Beschäfligungs-HauseS von Berks C.funry.
Eine Person für daS AuditorS-Amr, um i

die öffentlichen Rechnungen für Berks Caunty
zu berichtigen. <

Und dass sich die Erwähler von der gedachten
Caunty BerkS, in der Absicht ihre Beamten ,c. >
zu erwählen, am zweiten Dienstage im nächsten
October, in ihren verschiedenen Distrikten,Plät- >
zen und Wards zu versammeln haben, auS den l
verschiedenen Städten und Taunschips besteh-
end, wie folgt: j

Die Erwähler von Albany Taunschip, am I
Hause vo» David Heinley, in jenem Taunschip, >

Di« Erwähler von Amity Tannschip w?r- i
den ihr» Wahl am Haus« vo» John Wag- <
n«r, Gastwirth, iu j?n?m Tauiischip, halt?«.

Di« Erwähl?r vo» Bern Tauiischip halt?« >
ihre allg?m?in« Wahl am Gasthaus« vou Ja >
eob D. Bar»«t, in der Stadt Reading.

Die Erwähler vo» Ober-Bern Taunschip, >
Halle» ihre Wahl am Hanse von Daniel i
Machemkr, in je»«m Tannschip. >

Di« Erwähler von Bethel Taunschip, am i
Haus« btwohut von Daniel Bordinr, inMil- i
lersburg. >

Die Erwihter von Brecknock Taunschip '
stimmen am Hause von Petrr Zi«m«r, in je»
n«m Taunschip.

Die Erwähler von Eaernarvon Taunschip

hallen ihre Wahlen am MorgailtaunSchnl-
Hause, in jenem Tauiischip.

Die Erwähler von Center Taunschip hal-
ten ihre Wahl am Gasthause von Elisabeth

' Kaustman, in jenem Tanuschip.
Die Erwähler von Coleb, ookdale Tai»,'

schjp halten ihre allgemeine Wahl am Hause
, von David R Sassainan.j» jenem Taunschip

Die Erwähler vo» Cumr» Taunschip, ha-
ben sich zu versammeln am Gasthause vo»
Michael H. N»ii»emacbcr, in der Stadt Re-
ading.

Die Erwähler von Distrikt Taunschip am
Haus? von Sauuicl tandis, in jenem Tanns.

Die Erwähler von Douglass Taunschip
am Hause, früher bewohnt von John Weiss,
in jenem Taunschip.

Die Erwähler von Earl Taunschip an dein
Hause vo» Elijah Kocht, iu jenemTaiiiiscbip'

Eie Erwähler vo» Elsass Tau»scbip habe»
sich zu versammeln am Gasthause von John
Bernharr, in jenem Taunschip.

Die Erwähler von Execer Taunschip, am
Gasthaus? von Franz S. Ritter, in jenem
Tbiinschip.

Die Erwähler von Grüuwitsch Tanuschip
am Hause von Daniel B. Gr>m, in jenem
Taunschip.

Die Erwähler von der Stadt Hamburg
halten ihre allgemeine Wahl am Hanse, frü-
her bewohnt von William Schomo. in jener
Stadt.

Die Erwähler vo» Heidelberg Taunschip
halte» ihre allgemeine Wahl an dem Gast-
haus«, früher bewohnt von Michael Seltzer,
in der Stadl Womelsdorf.

Die Erwähler von Uuter-HeidelbcrgTan»-
schip halten ihre Wahl am Gastbause vo»
Jeremiah Bintly, i» jenem Tannscblp.

Die Erwähler vo» Nord Heidllberg Tau»
schip halteu ihre allgemeinen und Taunschip
Wahlen an demZ John Kalbach gehörenden
Gasthause, in jenem Taunschip.

Die Erwähle, vo» Hereford Taunschip hal-
te» ihr« allgimeine Wahl am Gallhausc von
Wiebael Gery, ,n jeium iannscl'ip,

Di- Erwähler von der Stadt Kutztaun und
dem Taunsch>p Maratawny, aniHause vonla-
eob Fischer, in jener Stadt.

Die Erwähler von Langschwamm Taunschip
halten ihre allgemeine Wahl am Gasthause von
Richard Wertz, in jenem Taunschip.

Die Erwähler von Maidencnek Taunschip
am Hause von Z, B. Marsch, in jenem Taun-
schip.

Die Erwähler von Marion Taunschip sollen
ihre allgemeinen und Taunschip-Wahlen an dem
jetzt von Zacob Conrad bewohnten Gasthause,

in Stoucheburg, hallen.
Tie Erwähler von Oley Taunschip am Hau-se von Jacob Kemp, in jenem Taunschip.
Die Erwähler von Peik Taunsibip am Gast-

hause, jetzt bewohnt von Jacob Gobeil, in je-
nem Taunschip.

D>e Erwähler von Penn Taunschip halten
ihre Wahl am Gasthause, bewohnt von John
Heck, in der «Ltadt Bernville.

Die Erwähler von Richmond Taunschip am
Hause, bewohnt von Zohn Conser, im erjagten
Taunschip.

Die Erwähler von Robeson Taunschip am
Hause, früher bewohnt von Herman Beard, in
jenem Taunschip.

Die Erwähler von Rockland Taunschip sol-
len ihre allgemeine Wahl an dem neuen Hause
früher von AndreaS Schlffert, jetzt bewohnt von
Rüben Huff, in der Sradt Neu Jerusalem, in
jenem Taunschip, halten.

Die Erwähler von RuScombm.inor Taun,
schip, am Gasthause der Wittwe Babb, in !
Pre>ßtaun, im erjagten Taunschi.p. !

Die Erwähler von Tulpehocken Taunschip >
werden ihre Wahl an Valentin BrobstSWirthe-
Hause, in Röhreröburg, halten. i

Die Erwähler von Ober-Tulpehocken Taun- !
schip werden ihre Wahl am Hause von Joseph !
Manbeck halten, in jenem Taunschip.

Die Erwähler vo» Union Taunschip hallen >
ihre allgemeine Wahl am Gasthause von Her- 'man Umstead. in jenem Taunschip.

Die stimmsähigen Erwähler von Washing- '
ton Taunschip halten ihre allgemeine Wahl am
Gasthause von Zoscph Bachman, in jenem
Taunschip.

Die Erwähler von Windsor Taunschip,
am Hanse von Mahlo» A. Seilers i» jene»,
Tauiischip.

Die Erwähler vo» der Stadt Womels
dorf, am Gajihaiise vo» Georg Kalbach, i»
jener Stadt. >

Die Erwähler vo» der Stadt Rcadiiig. ?
solle» ihre Wahle» halte» wie folgt, uäml.:

Eie Erwähler vom Nordwest Ward, hal-
te» ihre W.ihl am Gasthause das jetzt vou
Jsaae Ems bewohnt wird.

Die Erwähler vom Nordost Ward solle» .
ihre allgemeine» und Stadt Wahle» a» dem ,
gegenwärtig von Samuel B. Granl geHalle
»«» Gafihause. i» jener Ward, halte».

Die Erwähler vom Südwest Ward, am '
Gasthahse vo» Daniel HauSuin.

Die Erwähler vom Südost Ward, am j,
Gasthaus? jetzt gehalten vo» William Rapp '

Die Erwähler vom Spruss Ward, am
Ha»s, jetzt bewohnt vo» Joh» S. Guthart.

Die Wahl?» von d?» erjagten füiifWardS,
in der Stadt Reading, sind offen zu halten
bis 9 Uhr AbendS, » sollen alsdaü schliessen.

Die allgemetiie Wahl in d?n ersagte» ver«
schied?»?»« Distrikt?» soll zwiscb?» d?n Gl»»,
d?» vo» 8 und 10 Uhr Vormittags rröffnct 5
»iid oh«? U«r?rbr?chung od?r Vcrschiib bis s
7 Uhr AbcudS fortg?s?tzt werden, mann die -
Srimmi'Kskcn geschlossen »verde». s

Dass einige Person, die eoiiilitiitioiiSmäßig r
berechtigt ist in einiger City odrr Eauuty voi, j
di?s?r R?publik zu stimmen, aber von einer
Ward in eine ander? innerhalb solcher Citv,
oder von einiger Borough oder Tauiischip, j
in einige Borough oder Ta»»sch,p in solcher
Caunty innerhalb z?hn Tage vor einiger da-
rin gehaltenen allg?m?inen Wahl, g?zog?n
s?in mag, b?rechtigt s?in soll b?i solch?r allg?»
in«,li?» Wohl in d?r Ward, Borough od?r j
Taunschip zu stimm?,,, von w?lch?r solch?
P?rson weggezogen sei» mag.

I Zufolge eiurr Akt« der General Assembly
der R«publik von Pennsylvanien, b«tittlt: l

-! ?Eine Akte um dir Wahlen vieser Republik
! zu rcgulirni," passirt am 2. Juli 1N39, wird

- jhiermit Nachricht ertheilt, ?dass alle P?rso
>) »e», mit Ausnahm? der Fri?d?iiSrjcht?r, die

irgend ei» Amt oder eine Anstellung d?s Nnt-
> z?»s oder Vertrauens nnter der R?gi?r»»g
e der Der. St. oder nulcr der dieses Staats
? halten, oder irgend einer Stadt oder eines
' incorporirt?» Distrikts, ob mit oder ohne
, Bestallung; ein U»t?rb?amt?r od?r Agent,

- der nnter der gesetzgebenden, vollziehenden
(cxeciiiive») oder richterliche» Gewalt dieses

, Staats oder Ver. Staate», einer City oder
. eines incorporirten Distrikts, und ob Mit-
> glied des Congr?ss?S der GtaalSgcsetzgebuiig

oder des StadtrachS einer City, oder Com-
inissioiirr eines incorporirten Distrikts, qe-

l setzlich «»fähig sind, das Amt eines Wahl
Richters ober Clerks z» verse-

he»; >i»d dass kein Inspektor, Richter oder
, andere Wahlbcainte für irgend ei» Amt er»

wählbar sei» soll, für welches dann gestimmt
wird "

Die Returnrichter der respekciven Distrik-
te, Stätte, Tannschips oder Wards, wie

vorbesagt, werde» hierdurch angewiesen, sich
im Coiirlhause l» Rcading, am nächsten Frei-
tag nach de», zweite» Dienstag ,m Oktober,
welches den nächsten IZ. Oktober ist, um 12
Uhr Mittags, a» jenem Tage zu versammeln,
und dort die Dienste z» leiste», wrlche das
Gesetz von ihnen verlangt.

Georg Gernant, Schcriff.
Gcberiff'S-Aint, Neaving,

Septemb. 21, 3m.

Bauereien zum Berkauf.
Der Unterscbriebcue wünscht privati», zn

»'erkaufen, nugefahr A ck ? r t a n d, ge
legen i» Robcso» Taunschip, Berks Cannty,
e.wa 8 Meilen von Readiiig grenzend a»
iaud der Birdsborongh Eisenwerke nnd ab-
getheilt in zwei Baucrcicn, wie folgt:

No. 1. Enthaltend uiig.'fahr 200 2lk
ker, das aber so gemacht werden kan», dcss es

20 Äcker mehr oder 20 Acker
'veniger enthalt, je nach Belle-

des Käufers; gelegen an der
Strasse welche von Rcading durch Birdsbo-
rongh nnd Philadelphia fuhrt, etwa jMnle
von crsaatcm Birdsborongh. und jetzt in Be-
sitz von Jacob K. Hill. Die Verb.ffer»»gt»
sind ein zw?istöckigrcs steinerne Wohnhaus,
noch beinahe nen u angenehm gelegen an ge
iianter Strasse; eine grosse steinerne Schwei
zerscheiier, W.igeiihanS. Frucbtkamer Welsch-
kornkrippe, Springhans, ?c. Anf dieser
Banerei sind von IN bis 12 Acker Wässer-
wiesen, ei» guter Aepfelbaiimgarre» nnd hin-
länglich Holzland nm den Platz mit Brenn-
material zn versehen.

No. 2. Enthaltend 150 oder 200 Ak-
ker Land, grenzend an das Obige anf der
Westseite, nnd gelegen au der öffentlichen
Strasse, welche von Morgaiitann über Birds-
borongh nach Philadelphia nnd dnrch diesen
Strich führt Die Vn bessernnge» sind ein
zweistöckigtes steinerne Wohnhaus, steinerneScheuer, Gprinhaus, RanchbanS, zc. Ei»
kleiner Theil vom Land ist Wäss?rwi?s?, die
vermehrt werde,» kan». und hinlänglich Holz-
land für den Platz und darauf sind auch eine
Verschiedenheit Obstbäume.

Die Lage dieses Vermögens wird als sehr
aünstiq betrachtet, da es in der nnmittellvaren
Nachbarschaft der Birdsborongh Werke ge-
legen, welche ans einer Fnrnäss und zwei j
Pöltschen, einer arosse» M.iblmühle, Säg-
mühls», Stohr, Kohlen- und Bretterhöf? be.
stehe» und einen beständigen Markt für die
überflüssigen Prodnkte» der Baueitien lie
fern. Der ScluivlkUl Canal geht durch die
untere Banerei nnd die Rcadingcr Riegel-
babn ist im Angesicht auf der gegenüber gele-
gene» Seite des Flusses.

Personen, die zn kaufen wünschen, werden
an David F. Gordo» »»d Matthias S, Nei-
cbert, EsqrS. verwiese», bei denen Drafte des
Vermögens z» sehen » die fernere Auskunft
ertbeilen werden Marl-,, lokn '

Reading. Sept. 14. bv
l

Gedern, Gedern! !
Von 12j biS 45 Sein» daS Pfund.

Wodifci l für Baarqeld?
Jni Groß- und Kleinverkauf.

15rtr0ricyV j/raker,
Nlobelkändler u besorge,- übe, Dal,pt,
No. 415, Marktstrasse, obcrhalb der Elften,

Nordseite, Girad-Reihe gegenüber, i
V ti l l a v e I p tt l «i;

Wo jederzeit zu haben ist ein großes Assorte-
ment von Betten und Matratzen, ge - >
kräuselte Haare und Federn, Stüh- !
le, T i s ch e, Bettladen und Spiegeln,
nebst allen andern in das obige Geschäft qehö- !
renden Artikeln, zu den allerniedrigsten Baar-
geld-Preisen.

N. B. Alle Güter werden verbürgt befriedi-
gend zu sein. '

Philadelphia, Sept. 7. SM.

Wohlfeiler Oel-Stvhr,
Philadelphia.

Aldgewax unv Neemlr,
37 Nord-IVkerfte, unter der Z^aceskr.

Bieten zum Verkauf, zu den b > ll i g ff e n Prei-sen, alle zum Oel-Handel gehörenden Artikel.
Ihr H:tock ist verschiedenartig und groß und sie !
sind überzeugt, daß sie Jenen welche.anrufen,
volle Befriedigung geben können. Sie haben
jetzt auf Hand ? '

ReineS Sperm-Oel.
Weiße Winter« und Herbst-Oele, von ver«

schiedenen Qualitäten.
Solarel.
Gepreßt Winter-Tchmalz-Oel.
Winter Elephant und Wallfisch-Oel«. j
Rafinirt, Racked und gewöhnliches Wall- ,

sisch-Oel. ,
Gerber-Oele, Sperm-Lichter, Guano ?c. l«. >

Phiadelphia, August 24. 1847. SM.
N. B.?Alle Güter werden in bester Ord-

nung überliefert. !

> Marktpreise.
. Wöchentlich berichtigt.

Artikel: per Read. Pihla

! Waizen Bsch. i io i ia
. Roggen 7V 7Z

Welschkorn .... LS 72
. Hafer ? 4l) 4V

FlachSfaamen ... I 85 I 37
i Kleesaamen .... 4 5U 4 50

Tiniotb»saamen .
. j .< 2252 87

Kartoffeln 87 gg
l I .. Z7

Gerste 0S
! Roggenbranntwein . jGall. ! 30 27

Aepfelbrannkwein . > j 30 zo
Leinöl 60
Flauer (Weizen) . . ißär'l.l 5 57 5 55

do (Roggen) . . > 3 SV 4 00
Schinken Pfd. iv II
Schweinefleisch... /< ! s 6
Rindfleisch , «z 7
llnschlitt << > g g
Faßvutter -/ I iL 14

Klaft.l 4 50 5 25
Eichenholz , 3 50 4 00
Steinkohlen .... Toiie 400 500
Gyps " 5 00 5 00

Scheriffs-Candidnten.
An die Stimmgedcr von Berks Co.

Mitbürger I» einem benachbarte»
Canntn gebore», ein Drittel Jahrhundert un-
ter Euch gelebt habend, und i» dem Glaube»,
dass ich f.»st der ganze» Masse der Erwähler
allgemein bekannt bin, biete ich mich jetzt, am
7lfle» lahresfeste amerikanischer llnabhä»-
gigkcit. Eurer llntcrstntznng als Ca»d,dat für
das Sch eri ffs -Am t a». ?Seit vergan»
gciiem April haben sich »nterschiedlichc Can-
didatcn für das Zlmt vor Euch gestellt; ich
aber stelle mich an diesem g l n ck d e u te n -

den Tage vor Tuch, ernstlich um Unter«
stützttiig, Simme nnd Einfluss bittend.
»Hinsicbtlich der Fähigkeit, schmeichle ich

mich, dass die meine wenigstens der irgend ei-
nes meiner Mitbewerber gleich ist; unv
sollte eine Mehrheit von Euch schicklich er-
achten mich zn niiterstützen. so verspreche ich,
dass die Amtspflichten treu gemäss der Staats
Gesetze erfüllt werden sollen; zu welchem
Z vecke, im Falle schwierige nnd verwickelte
Fälle vorkommen ich den besten lega-
len Beistand, der in der Cannty zu finden,
suchen u»d z» Hülfe rufen will, damit Allen
gleiche Gerechtigkeit und gleiches Recht er-
zeigt werde. ?Ich bin Mitbürger, Hochach-
tungsvoll, Euer ergebener Diener,

George Gey,
Drucker und Buchhändler.

Reading, Juli 17. (Aug- ,7.) km

An die freien nnd nnalMngt'gen
Etilninqeber von Berks Cannty.
Mitbürger!?Da ich bei einer frühern Ge-

legenheit die Ehre gehabt habe, euch während
drei Jahren als "S cl) c r i ff'' von Berks
Cauiitl) zu dienen, so fühle ich mich veran-
laßt, mich wiederum als Candidat bei kom-
mender Wahl anzllbiete». Ich ersnche euch
daher achtungsvoll nm eure Stimmen, und
werde, wenn erwählt, den Pflichten des Am-
tes, wie ich mich schmeichle dass es vorhin ge-
schehen ist, zur Zufriedenheit des Publikums
nachkommen. Euer Mitbürger

Heinrich Sinfly.
Juni IS. bW.

An die nnal'bangigen Stimmgeber
von Berks Caunty.

Fitnnde nnd Mitbürger i-Die ansehnli«
che Stune, die ich bei letzter Scheriffs-Waahl
erhalten, (wofür ich hiermit herzlich Dank
sage,) nnd das Ansnche» vieler meiner vori-
gen Nnttistützer, hat mich bewogen, wieder'
um als Candidat für das
bei nächster Wahl vor Euch zn treten. Soll-ce es mir gelingen erwählt zu werden, so ver-
spreche ich die Amtes-Pflichten gewissenhaft,
anfrichtiz nnd unparteiisch zu vollziehen.

poltriger.
Bern, Juni ,s. bW.

An die unabbättgigen Stimmgeber von
25crk's Caunty.

Da ich durch Eure großmüthige Nnterstüt«
zung aus den Return gesetzt worden bin; bei
der letzten Wahl für Scheriff von Serl'g
Caunt», so biete ich mich wiederum an, aIS ein
Candida! für jeneS Amt, bei der herannahen-
den Wahl. Indem ich höchst dankbar bin für
die lieberale Unterstützung und das Zutrauen
welches Ihr mir früher gegeben, bitte ich ach-
tungsvoll wieder um Eure Stimmen, und ma-
che mich verbindlich, daß ich, wenn erwählt, die
Pflichten des Amtes getreu und redlich erfüllen
werde.

Euer ergebener Diener und Mitbürger.
John G. Schröder.

Reading, April 6. bW.

An die freien und unabhängigen Stimm-
geber von Berks Caunty.

Mitbürger: Aufgemuntert durch eine An-
zahl meiner Freunde, lnete ich mich als Can-
didat an für daö'Amt von CauntyCom«
mifsioner bei kommender Spätjahr«-
Wahl ; und sollte icb so glücklich sein eine
Mehrheit Eurer Stimmen z» erhalten,so ver-
spreche ich die Pflichten des genannten Am-
tes ehrlich n»v zu Eurer völligen Befrieid-
gung zu verrichten.?Erg,benst der Eurigk.

. George D. Levan.Reading, August 3. . bv.
S ch l ä g e r e i.?Ei«? blutige Schlägerei

fand am Montag zwischen VolonteerS, Far-
mern n»d Bürgern ans Tintinnati bei Camp
Ohio Statt, wobei mehre ernstlicde Verwun-
dungen vorfiele«. (Cinc. Rep.

bleibt die HDalhalla, vom Monat
Zuli und August?


